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Satzung

über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung

für Leistungen der Feuerwehr der Stadt Ketzin

Aufgrund des § 5 der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg (Gemeindeordnung GO) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 10.10.2001 (GVBl. I S. 154) zuletzt geändert durch Artikel 6 des Zweiten Gesetzes zur Entlastung der Kommunen von
pflichtigen Aufgaben vom 17.12.2003 (GVBl. I S. 298), der §§ 17 und 36 Absätze 2, 3 und 4 des Gesetzes über den Brandschutz
und die Hilfeleistung bei Unglücksfällen und öffentlichen Notständen des Landes Brandenburg in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 09.03.1994 -BSchG- (GVBl. I S. 65) sowie der §§ 1, 2, 4 und 6 des Kommunalabgabengesetzes in der Fassung der
Bekanntmachung vom 15.06.1999 (GVBl. I S. 231), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Zweiten Gesetzes zur Entlastung der
Kommunen von pflichtigen Aufgaben vom 17.12.2003 (GVBl. I S. 295) hat die Stadtverordnetenversammlung der Stadt Ketzin
in ihrer Sitzung am 21.06.2004 die folgende Satzung beschlossen:

(7) Bei Einsätzen zur Bekämpfung von Waldbränden ist ein
Antrag auf Kostenersatz an den Landkreis Havelland zu stel-
len.

§ 2
Tätigwerden der Feuerwehr

(1) Die Feuerwehr wird in Erfüllung gesetzlicher Bestimmun-
gen, auf behördliche Anordnung oder auf Antrag tätig.

(2) Ein Rechtsanspruch auf eine gebührenpflichtige Tätigkeit
der Feuerwehr nach § 1 Abs. 3 dieser Satzung besteht nicht.
Über die Anzahl der einzelnen Kräfte und Mittel der Freiwil-
ligen Feuerwehr entscheidet der Wehrführer bzw. dessen
Stellvertreter nach pflichtgemäßen Ermessen. Die Weisungs-
befugnis der Vorgesetzten bleibt unberührt.

(3) Werden Brandsicherheitswachen aufgrund gesetzlicher
Bestimmungen oder aufgrund behördlicher Anordnung ge-
stellt, besteht Gebührenpflicht, auch wenn kein Antrag vor-
liegt. Die personelle Stärke sowie den Umfang einzusetzender
Technik bestimmt der Wehrführer bzw. sein Stellvertreter.

§ 3
Bemessungsgrundlagen

(1) Die Ermittlung der Kostenhöhe der Erstattungspflicht für
Leistungen der Feuerwehr nach den Bestimmungen des § 1
Absätze 2, 3 und 4 dieser Satzung erfolgt aufgrund der nach-
folgenden Bestimmungen sowie der in der Anlage 1 aufge-
führten Kostenerstattungs- und Gebührensätze. Die Anlage 1
ist Bestandteil dieser Satzung.

(2) Neben  den  in  Abs.  1  getroffenen  Regelungen  zu  Höhen
von Kostenerstattungen und Gebühren sind auch Art und
Anzahl der eingesetzten Kräfte und Mittel der Feuerwehr, die
Dauer der Inanspruchnahme und die Art und Menge der
verwendeten Materialien Maßgabe der Gebührenerhebung.

(3) Soweit Kostenersatz und Gebühren nach der zeitlichen
Inanspruchnahme berechnet werden, gilt als Einsatz bzw.
Nutzungsdauer die Zeit der Abwesenheit vom Feuerwehr-
gerätehaus; bei sonstigen Leistungen die tatsächliche Dauer,
wenn nicht Festkosten benannt sind.

(4) Wartezeiten, die die Feuerwehr nicht zu vertreten hat,
werden berechnet, auch wenn Leistungen während dieser Zeit
nicht erbracht wurden.

(5) Angefangene Stunden/Tage werden voll in Ansatz ge-
bracht.

§ 1
Grundsätze

(1) Die Stadt Ketzin unterhält nach § 1 Absatz 2 BSchG zur
Bekämpfung von Schadenfeuer sowie zur Hilfeleistung bei
Unglücksfällen und bei solchen öffentlichen Notständen, die
durch Naturereignisse, Explosionen oder ähnliche Vorkomm-
nisse verursacht werden, eine öffentliche Feuerwehr.

(2) Die Einsätze der Feuerwehr sind im Rahmen ihrer Aufga-
ben bei Schadenfeuern unentgeltlich. Kostenersatz wird in
folgenden Fällen erhoben:

1. wenn die Gefahr oder der Schaden vorsätzlich herbeige-
führt wurde,

2. wenn die Gefahr oder der Schaden beim Betrieb von Kraft-,

Schienen, Luft- oder Wasserfahrzeugen entstanden ist so-
wie in sonstigen Fällen der Gefährdungshaftung,

3. wenn die Gefahr oder der Schaden bei der Beförderung von
brennbaren Flüssigkeiten im Sinne der Verordnung über
brennbare Flüssigkeiten (VbF) vom 27.02.1980 (BGBl. I
S. 229) oder von besonders feuergefährlichen Stoffen oder
gefährlichen Gütern im Sinne der Gefahrgutverordnung
Straße (GGVS vom 22.07.1995 (BGBl. I S. 5050) oder des
§ 19 g Abs. 5 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) vom
23.09.1986 (BGBl. I S. 1529) entstanden ist,

4. wenn eine Gefahr oder der Schaden beim Umgang mit
brennbaren Flüssigkeiten oder besonders feuergefährli-
chen Stoffen oder Gütern gemäß Ziffer 3 entstanden ist,
soweit es sich nicht um Brände handelt,

5. wenn die Feuerwehr vorsätzlich grundlos alarmiert wurde.

(3) Für freiwillige Leistungen der Feuerwehr werden keine
Benutzungsgebühren erhoben.

(4) Für die Gestellung von Brandsicherheitswachen nach § 24
werden in Verbindung mit § 36 Abs. 4 des Brandschutz-
gesetzes Benutzungsgebühren erhoben.

(5) In Fällen unbilliger Härte sowie bei begründeten Einzelfäl-
len oder bei überwiegenden öffentlichen Interesse kann auf
Antrag auf Kostenersatz bzw. Gebührenerhebung nach den
Bestimmungen dieser Satzung verzichtet werden.

(6) Im Rahmen der überörtlichen Hilfe gemäß § 17 BSchG
werden bei der Bekämpfung  von  Schadensfeuer  nur  beson-
dere Sachaufwendungen (Kraftstoff, Schaumbildner u.ä.) vom
anfordernden Träger des Brandschutzes, in dessen Zuständig-
keitsbereich die Hilfeleistung erfolgt, verlangt.
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(6) Für besondere Leistungen werden Pauschalsätze festge-
legt.

(7) In den Stundensätzen für Löschfahrzeuge sind die Kosten
für mitgeführte Geräte (mit Ausnahme von Löschmitteln)
enthalten.

(8) Für notwendig werdende längere Reinigungszeiten wer-
den zusätzliche Gebühren aufgrund der aufgewandten Zeit
erhoben.

(9) Für Einsätze an Sonn- und Feiertagen wird für die Einsatz-
kräfte je geleisteter Einsatzstunde ein Zuschlag von 50 %
erhoben.

§ 4
Erstattungspflichtige / Gebührenschuldner

Erstattungs- bzw. gebührenpflichtig sind:

1. beim Einsatz nach § 1 Abs. 2 dieser Satzung:

a) der Verursacher, der die Gefahr oder den Schaden vor-
sätzlich herbeigeführt hat,

b) der Fahrzeughalter, der die Gefahr oder den Schaden
beim Betrieb von Kraft-, Schienen-, Luft oder Wasser-
fahrzeugen herbeigeführt hat sowie die Ersatzpflichti-
gen in sonstigen Fällen der Gefährdungshaftung,

c) der Transportunternehmer, Eigentümer, Besitzer oder
sonstige Nutzungsberechtigte, der die Gefahr oder den
Schaden, die die Beförderung von brennbaren Flüssig-
keiten im Sinne der VO über brennbare Flüssigkeiten
oder von besonders gefährlichen Gütern im Sinne der
Gefahrengutverordnung Straße verursacht hat,

d) der Eigentümer, Besitzer oder sonstige Nutzungsberech-
tigte, der die Gefahr oder den Schaden beim Umgang mit
brennbaren Flüssigkeiten oder besonders feuergefährli-
chen Stoffen oder gefährlichen Gütern gemäß Buchstabe
c) herbeigeführt hat, soweit es sich nicht um Brände
handelt,

e) derjenige der vorsätzlich grundlos die Feuerwehr alar-
miert hat.

2. bei Leistungen nach § 1 Absatz 3 derjenige, für den ein
Tätigwerden oder eine Leistung der Feuerwehr erfolgte.
3. für die Gestellung der Brandsicherheitswachen nach § 1
Abs. 4 der Veranstalter.

Weist jemand nach, dass er die kosten-/gebührenpflichtige
Dienstleistung der Feuerwehr in rechtmäßiger Vertretung ei-
nes Dritten beantragt hat, so ist der Dritte Gebührenschuldner.

Mehrere Gebührenpflichtige bzw. zur Kostenerstattung Ver-
pflichte haften als Gesamtschuldner.

§ 5
Fälligkeiten / Beitreibung

(1) Der Kostenersatz bzw. die Gebühr werden 1 Monat nach
Bekanntgabe des Heranziehungsbescheides fällig.

(2) Für längerfristige Leistungen bzw. Nutzungen feuerwehr-
technischer Geräte kann ein angemessener Vorschuss auf die
endgültige Erstattungsschuld verlangt werden.

(3) Der Kostenersatz bzw. die Gebühren nach dieser Satzung
können gemäß § 1 Abs. 1 des Verwaltungsvollstreckungs-
gesetz für das Land Brandenburg (VwVG) vom 18.12.1991
(GVBl. S. 661), zuletzt geändert durch Gesetz vom 18.12.2001
(GVBl. I S. 298) im Verwaltungszwangsverfahren beige-
trieben werden.

§ 6
Haftung

(1) Die Stadt Ketzin haftet dem Pflichtigen nur für solche
Schäden, die bei der Ausführung eines entgeltpflichtigen Ein-
satzes der Feuerwehr gemäß § 30 Abs. 4 Brandschutzgesetz
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht wurden.

Die Haftung nach den gesetzlichen Vorschriften bleibt unbe-
rührt.

(2) Der Gebührenpflichtige/Erstattungspflichtige haftet ge-
genüber der Stadt Ketzin für alle Personen- und Sachschäden,
die er oder die von ihm abhängigen Personen an den Einrich-
tungen und dem Personal der Feuerwehr schuldhaft verur-
sacht.

§ 7
Inkrafttreten

Die Satzung über den Kostenersatz und die Gebührener-
hebung für Leistungen der Feuerwehr der Stadt Ketzin tritt
rückwirkend zum 26.10.2003 in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung des Amtes Ketzin über den
Kostenersatz und die Gebührenerhebung für Leistungen der
Feuerwehr vom 24.10.2001 außer Kraft.

Ketzin, den 21.06.2004

gez. Bernd Lück
Bürgermeister
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Anlage zu § 4 Abs. 1 der Satzung der Stadt Ketzin

über den Kostenersatz und die Gebührenerhebung für Leistungen der Feuerwehr der Stadt Ketzin

Tarifnummer Gegenstand Euro/ Stunde

1. Einsatzkräfte
1.1. Einsatzkräfte (m. D.) 16,00 e

2. Löschfahrzeuge
2.1. TLF 16 77,00 e
2.2. LF 8 (Mercedes) 77,00 e
2.3. LF 8 (Robur) 52,00 e
2.4. LF 16 52,00 e
2.5. KLF 41,00 e
2.6. TSF-W 52,00 e
2.7. ELW 41,00 e

3. Sonderfahrzeuge
3.1 Anhängerleiter 41,00 e
3.2. PKW 16,00 e

4. Anhänger
4.1. Schlauchtransportanhänger 26,00 e
4.2. Ölsperrenanhänger 52,00 e
4.3. Ölsanimotor 52,00 e
4.4. Tragkraftspritzenanhänger 26,00 e

5. Geräte mit Motorantrieb
5.1. Elektropumpe 11,00 e
5.2. TS 8 22,00 e
5.3. Motorkettensäge 11,00 e
5.4. Elektrokettensäge 11,00 e
5.5. Trennschleifer 8,00 e
5.6. Notstromaggregat 6,00 e

6. sonstige Geräte
6.1. Schlauchboot 22,00 e
6.2. Feuerwehrboot 32,00 e
6.3. Ölbindemittel (pro Sack 10 kg) 22,00 e

7. Brandsicherheitswachen je Person/ Stunde 11,00 e

8. Fehlalarmierungen 256,00 e

Ketzin, den 21.06.2004

gez. Bernd Lück
Bürgermeister
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Satzung

über die Gewährung von Aufwandsentschädigungen für Angehörige

der Freiwilligen Feuerwehr (§ 9 Absatz 5 BSchG) der Stadt Ketzin

Auf Grund des § 5 Gemeindeordnung (GO) für das Land Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung vom 10.10.2001
(GVBl. I S. 154), zuletzt geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 17. Dezember 2003 (GVBl. I. S. 298), in Verbindung mit
§ 9 Absatz 5 des Gesetzes vom 17. Dezember 2003 (GVBl. I S. 298) in Verbindung mit § 9 Absatz 5 des Gesetzes über Brandschutz
und die Hilfeleistung bei Unglücksfällen und Notständen des Landes Brandenburg in der Fassung der Bekanntmachung vom
09.März 1994 (GVBl. I S. 65) hat die Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung am 21. Juni 2004 folgende Satzung
beschlossen:

Angehörige der Freiwilligen Feuerwehr ununterbrochen län-
ger als 3 Monate seine Funktion nicht wahrnehmen kann. Der
Erholungsurlaub bleibt außer Betracht.

2. Auf Antrag des Wehrführers kann dem Angehörigen der
Freiwilligen Feuerwehr aus gewichtigen Gründen (z. B. säu-
mige Dienstdurchführung) die Zahlung der Aufwandsent-
schädigung durch den Träger des Brandschutzes versagt oder
gekürzt werden.

§ 4
Umfang der Aufwandsentschädigung

1. Mit der Aufwandsentschädigung sind grundsätzlich alle mit
der Funktion verbundenen Auslagen abgegolten.
Dieses trifft nur für die Angehörigen nach § 1 Absatz 2 und 3
zu.

2. Fahrkosten  außerhalb  des  Zuständigkeitsbereiches  sind
nach  den Bestimmungen des Bundesreisegesetzes zu erstat-
ten, sofern nicht von anderen Behörden (z. B. durch Landes-
feuerwehrschule Eisenhüttenstadt) die Kosten erstattet wer-
den.

§ 5
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Ketzin, den 21.06.2004

gez. Bernd Lück
Bürgermeister

§ 1
Höhe der Aufwandsentschädigung

1. Die  Aufwandsentschädigung  für  den  Stadtbrandmeister
und deren Stellvertreter betragen:
– für den Stadtbrandmeister monatlich 103,00 e
– für die Stellvertreter monatlich 52,00 e

2. Die Aufwandsentschädigung für die Ortsführer und deren
Stellvertreter betragen:
– für den Ortswehrführer     1 x im Jahr 307,00 e
– für den Stellvertreter        1 x im Jahr 205,00 e

3. Die Aufwandsentschädigung für die Angehörigen mit
Sonderfunktion betragen:
– Jugendwart 1 x im Jahr 154,00 e
– Stellvertreter 1 x im Jahr 103,00 e

– Gerätewart 1 x im Jahr 103,00 e
– Stellvertreter 1 x im Jahr 52,00 e

– Leiter der Frauengruppe 1 x im Jahr 52,00 e

§ 2

Die Aufwandsentschädigung nach § 1 Absatz 1 wird als
Pauschalbetrag vierteljährlich auf die entsprechenden Konten
der Angehörigen überwiesen. Die Aufwandsentschädigung
nach § 1 Absatz 2 und 3 wird jeweils bis 15. September des
Jahres aus der Kasse in bar gegen Quittung den Angehörigen
ausgezahlt.

§ 3
Wegfall der Aufwandsentschädigung

1. Die Zahlung der Aufwandsentschädigung entfällt, wenn der

Bekanntmachungsanordnung

Die vorstehende Satzung der Stadt Ketzin über die Gewährung
von Aufwandsentschädigungen für Angehörige der Freiwilli-
gen Feuerwehr der Stadt Ketzin wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Die Satzung der Stadt Ketzin mit den Ortsteilen Etzin, Falken-
rehde, Tremmen und Zachow über die Gewährung von Auf-
wandsentschädigungen für Angehörige der Freiwilligen Feu-

erwehr der Stadt Ketzin wurde in der öffentlichen Sitzung am
21. Juni 2004 beschlossen.

Ketzin, den 21. Juni 2004

gez. Bernd Lück
Bürgermeister
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Bekanntmachungsanordnung

Bekanntmachung

der Neuaufstellung des Flächennutzungsplanes der Stadt Ketzin

Die Stadtverordnetenversammlung von Ketzin hat in ihrer
Sitzung am 21.06.2004 die Neuaufstellung eines Flächennut-
zungsplanes (FNP) für die Stadt Ketzin mit den Ortsteilen
beschlossen.

Die Verwaltung der Stadt Ketzin wurde beauftragt, diesen
Beschluss gem. Hauptsatzung der Stadt Ketzin im amtlichen
Schaukasten öffentlich bekannt zu machen.

Sachdarstellung:
Mit Schreiben vom 14.01 .2004 wurde bei der Genehmigungs-
behörde für Bauleitpläne, Landkreis Havelland, SG Bauleit-
planung, nachgefragt, welche Konsequenzen sich durch die
Gemeindegebietsreform jeweils für die Genehmigungs-
fähigkeit der im Verfahren befindlichen B-Pläne mit paralleler
FNP-Änderung ergeben. Aufgrund der Information des Land-
kreises vom 21.01.2004 stellt sich die Situation im Wesentli-
chen wie folgt dar: Durch die vollzogene Gemeinde-
neugliederung ist die Situation der FNP anhand der einschlä-
gigen Bestimmungen des BauGB zu prüfen.

Die ehemaligen Gemeinden des Amtes Ketzin verfügen über
rechtswirksame FNP. Diese gelten gem. § 204 Abs. 2 BauGB
bei Gebiets- oder Bestandsänderungen von Gemeinden fort.
Das gilt auch für FNP-Änderungen, die zum Zeitpunkt der
Gemeindeneugliederung bereits wirksam waren. Wirksam
sind die Pläne, die bis zum Stichtag (26.10.2003) genehmigt
und bekannt gemacht worden sind.

Eingeleitete Verfahren zur Aufstellung,  Änderung oder Er-
gänzung von  FNP können aufgrund § 204 Abs. 2 und 3 BauGB
nicht fortgeführt werden. Sie sind neu zu beginnen. Der
Entwurf muss sich auf das gesamte (neue) Gemeindegebiet
beziehen. Die Pflicht der neuen Gemeinde, für das gesamte
neue Gemeindegebiet einen FNP aufzustellen, bleibt unbe-
rührt. Die Gemeinde muss prüfen, ob der „Teil-FNP“, der für

einen Ortsteil (nach Zusammenschluss) besteht, noch den
Anforderungen aus dem Zusammenschluss entspricht und ihn
andernfalls ändern oder gar aufheben. Die Änderung von
„Teil-FNP“ wird nur für zulässig erachtet, sofern die Grund-
züge der Planung in betreffenden Plangebiet nicht berührt
werden  und  die  angestrebte  Änderung  mit  den  (ggf.)  neuen
Anforderungen  aus  dem Gemeindezusammenschluss verein-
bar ist.

Zu dieser Einschätzung des Landkreises hinzu kommt die
beabsichtigte Novellierung des BauGB, die eine Ausweitung
des Verfahrens zum FNP zur Folge hat. Dies liegt begründet in
dem Anpassungsbedarf an EU-Vorgaben, dem der Gesetzge-
ber mit der Änderung nachkommen möchte (Richtlinie 2001/
42/EG vom 27.06.01 (Abl. EG Nr. I 197, S. 30), „Plan-UP-
Richtlinie“). Ziel dieser Richtlinie ist es, ein hohes Umwelt-
schutzniveau durch formalisierte und umfassende Umwelt-
prüfung generell bereits im Planverfahren zu erwirken. Das
heißt, dass das europaweit eingeführte Instrument der Um-
weltprüfung künftig in allen Bauleitplanverfahren nutzbar
gemacht und vollständig in die bestehenden Verfahrensschritte
der Bauleitplanung integriert werden muss. Dies galt bisher
nur für UVP-pflichtige Vorhaben.

Wenn der Aufstellungsbeschluss für einen neuen FNP der
Stadt Ketzin vor Inkrafttreten des neuen BauGB gefasst wird,
so entfällt die ansonsten zwingend erforderliche Umwelt-
prüfung, die mit weiteren hohen Kosten verbunden sein wür-
de. Das neue BauGB soll am 20.07.04 in Kraft treten.

Ketzin, den 22.06.2004

gez. Bernd Lück
Bürgermeister

Die Satzung über den Bebauungsplan der Stadt Ketzin, OT
Etzin 01/03 „Windpark Etzin“, Stand 20.10.2003, mit einer
Gesamtfläche von ca. 71 ha, Geltungsbereich:

Flur 1: Flurstücke 10/4 teilweise, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22,
23/7, 23/8, 23/10, 23/11, 23/13, 23/14, 23/16, 23/17,
32, 33, 34,

Flur 2: Flurstücke 7 teilweise, 13, 14, 15, 16

wird hiermit öffentlich bekanntgemacht. Die Satzung wurde in
der öffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Etzin am
20.10.2003 beschlossen und gem. § 10 Abs. 2 BauGB vom
Landkreis Havelland am 23.01.2004, AZ: IV/63.6/048.03/Fe,
vorbehaltlich der Erfüllung einer Maßgabe und mit 2 Auflagen
genehmigt. Die Stadtverordnetenversammlung von Ketzin hat
in öffentlicher Sitzung am 23.02.2004 einen Beitrittsbeschluss
zu der Maßgabe gefasst. Mit Schreiben vom 15.04.2003, AZ:
IV/63.6/04.178/Fe, wurde vom Landkreis Havelland die Er-
füllung der Maßgabe bestätigt.

Die Planzeichnung – Teil A -, die textlichen Festsetzungen –
Teil B – und die Begründung des Bebauungsplanes 01/03
„Windpark Etzin“ können gem. § 2 der Bekanntmachungs-
verordnung des Landes Brandenburg – Ersatzbekanntmachung
– und gem. Hauptsatzung der Stadt Ketzin von jedermann vom
13.07.2004 bis zum 28.07.2004 im Verwaltungsgebäude II der
Stadt Ketzin, Am Mühlenweg 2, Zimmer 305, 14669 Ketzin,
während der folgenden Dienstzeiten der Stadtverwaltung Ket-
zin eingesehen werden:

Montag bis Freitag   8.00 - 12.00 Uhr,

Montag bis Mittwoch 12.30 - 15.30 Uhr,

Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr.

Auf die Vorschriften des § 5 Abs. 4 der Gemeindeordnung
(GO) über die Unbeachtlichkeit der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften beim Erlass der Satzung wird
hingewiesen.
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Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden ist. Mängel der Abwägung sind unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend
gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§
215 Abs. 1 BauGB).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Ent-

schädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige
Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.

Die Satzung tritt gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB mit der
Bekanntmachung in Kraft. Jedermann kann den Bebauungs-
plan und die Begründung dazu von diesem Tage ab in der
Stadtverwaltung Ketzin, Verwaltungsgebäude II, Am Mühlen-
weg 2, Zimmer 305, 14669 Ketzin, während der Dienststun-
den einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

gez. Bernd Lück
Bürgermeister

B-Plan  Etzin

01/2003

„Windpark Etzin“

Erweiterung Geltungsbereich

(Beschluss vom 26.05.2003)

Anlage 4



10. Juli 2004Amtsblatt für die Stadt Ketzin8

Bekanntmachungsanordnung

Die Satzung über den Bebauungsplan der Stadt Ketzin 02/02
„Renergiefarm Knoblauch“, Stand 05.02.2004, mit einer
Gesamtfläche von 358,1 ha, Geltungsbereich:

Flur 12: Flurstücke 43/1, 44/1, 45/4, 46/4, 2, 31, 32, 33, 3/7,
13, 12, 11, 10, 9, 8, 7, 6, 5, 14/1, 14/4, 15/2, 48/14,
49/3, 40/3,

Flur 18: Flurstücke  56/8, 1, 13, 58/40, 15, 18, 21, 22, 23, 14,
25, 27, 26, 1/2, 2/2, 33, 28/1, 28/2, 28/3, 28/4, 28/5,
28/6, 28/7, 28/8, 28/9, 1/1, 34/3, 34/4,

Flur 19: Flurstücke  86, 90, 91/15, 91/1, 91/16, 91/14, 91/3,
91/11, 91/10, 91/4, 91/5, 91/6, 91/12, 91/7, 91/8,
91/17, 91/18, 91/19, 91/20, 92/4, 93, 94, 95, 96,
76/1, 76/2, 78, 79/1, 79/2, 1, 80/1, 80/2,

Flur 20: Flurstücke 1, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 14, 19/2, 20/21,
18/15, 17/15,

wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. Die Satzung wurde
in der öffentlichen Sitzung der Stadtverordnetenversammlung
Ketzin am 29.03.2004 beschlossen und gem. § 10 Abs. 2
BauGB vom Landkreis Havelland am 01.07.04, AZ: IV/63.6/01
1.04/Fe, vorbehaltlich der Erfüllung mit 1 Auflage genehmigt.
Die Auflage wurde umgesetzt.
Die Planzeichnung – Teil A -, die textlichen Festsetzungen –
Teil B – und die Begründung des Bebauungsplanes 02/02
„Renergiefarm Knoblauch“ können gem. § 2 der Bekannt-
machungsverordnung des Landes Brandenburg – Ersatz-
bekanntmachung – und gem. Hauptsatzung der Stadt Ketzin
von jedermann vom 13.07.2004 bis zum 28.07.2004 im Ver-
waltungsgebäude II der Stadt Ketzin, Am Mühlenweg 2,
Zimmer 305, 14669 Ketzin, während der folgenden Dienstzei-
ten der Stadtverwaltung Ketzin eingesehen werden:

Montag bis Freitag   8.00 - 12.00 Uhr,
Montag bis Mittwoch 12.30 - 15.30 Uhr,
Donnerstag 13.00 - 18.00 Uhr.

Auf die Vorschriften des § 5 Abs. 4 der Gemeindeordnung
(GO) über die Unbeachtlichkeit der Verletzung von Verfah-
rens- und Formvorschriften beim Erlass der Satzung wird
hingewiesen.

Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und 2 BauGB
bezeichneten Verfahrens- und Formvorschriften ist unbeacht-
lich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekannt-
machung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend ge-
macht worden ist. Mängel der Abwägung sind unbeachtlich,
wenn sie nicht innerhalb von sieben Jahren seit dieser Be-
kanntmachung schriftlich gegenüber der Gemeinde geltend

gemacht worden sind. Dabei ist der Sachverhalt, der die
Verletzung oder den Mangel begründen soll, darzulegen (§ 215
Abs. 1 BauGB).

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs.4
BauGB über die fristgemäße Geltendmachung etwaiger Ent-
schädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige
Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen
von Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Die Satzung tritt gem. § 10 Abs. 3 Satz 4 BauGB mit der
Bekanntmachung in Kraft. Jedermann kann den Bebauungs-
plan und die Begründung dazu von diesem Tage ab in der
Stadtverwaltung Ketzin, Verwaltungsgebäude II, Am Mühlen-
weg 2, Zimmer 305. 14669 Ketzin, während der Dienststun-
den einsehen und über den Inhalt Auskunft verlangen.

gez. Bernd Lück
Bürgermeister


